
Barrierefreie Hotelzimmer
Technisches Informationsblatt Nr. 5 / 1. Auflage

Barrierefreie Nutzbarkeit für allgemein zugängliche Bereiche, die den Gästen vorbehalten
sind, ist Voraussetzung.

Es wird als Mehrwert für Gäste und Betriebe gesehen, wenn spezifische Ausstattungs -
gegenstände oder ein Rundgang im Betrieb zur Information beim Check-in angeboten
werden. Der Gast kann genau jene Ausstattungsgegenstände wählen, die praktikabel
sind. Damit muss nicht jede Unterkunftseinheit voll ausgestattet werden und den
 Wünschen der Gäste kann individuell nachgekommen werden.

Gäste mit Mobilitätsbehinderungen wollen alle Bereiche eines Gästehauses oder Hotels
gleichberechtigt nutzen können.

Für Personen mit Hör- oder Sehbehinderungen kann jedes Zimmer barrierefrei nutzbar
sein. Einzig eine Steckdose, vorzugsweise direkt neben dem Betthaupt, ist notwendig,
um angebotene Hilfsmittel für Personen mit Hörbehinderungen, wie Vibrationskissen oder
Lichtwecker, anzuschließen. Eine Lichtsignalanlage für Türglocken wird empfohlen um das
Klingeln an der Zimmertür wahrnehmbar zu machen.

Die Hilfsmittel sind vom Hotelbetreiber zur Verfügung zu stellen, diese können auch gegebe-
nenfalls angemietet werden. Notwendig ist dies deshalb, da die Fabrikate nicht mit jeder Te-
lefon- und Brandmeldeanlage kompatibel sind. Hingegen gibt es für annähernd jede Anlage
entsprechende Produkte, um Informationen visuell, akustisch oder haptisch zu übertragen. 

Menschen mit Sehbehinderungen benötigen im Aufzug fühlbare (taktile) Beschriftungen sowie
eine akustische Stockwerksansage. Taktile Beschriftungen der Zimmertüren (immer an der
gleichen Stelle an der Wand auf Seite des Türdrückers) helfen das eigene Zimmer zu finden.
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Legende:
A   Doppelbett
B   Bewegungsfläche 

D=150 cm
C   Bettkästchen
D   Schreibtisch
E   Minibar
F   Kästen mit 

170° Türen
G   Garderobe
H   Unterfahrbarkeit
I     Türe
J    Türdrücker
L   Lichtschalter
N   Schalter/

Vibrationsalarm
�   Bedienbereich
�   Ausstattung

Bild 1: Gästezimmer/Hotelzimmer mit unterfahrbarem Doppelbett
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Barrierefreie Hotelzimmer

Wir empfehlen in jedem Betrieb zumindest ein Gästezimmer barrierefrei nutzbar aus-
zuführen. Je  nach Größe des Beherbergungsbetriebes soll es weitere  barrierefreie Gäs-
tezimmer geben. Einen Aufteilungsschlüssel über die Anzahl der geforderten barrierefreien
Zimmer liefern die Bauordnungen der Länder und die ÖNORMEN B 1600 ff.

Aus den einzuhaltenden Anfahrbereichen an Türen ergibt sich im Zimmer zwangsläufig
die Größe des (Vor-)Raums. Freie Bewegungsflächen mit einem Durchmesser von
 mindestens 150 cm sind jeweils neben der Längsseite des Bettes, vor Kleiderschränken
und im Badezimmer notwendig. Kleiderschränke, Ablagen und Garderoben sollen
 Bedienhöhen zwischen 40 cm und maximal 120 cm über dem Fußboden aufweisen. Es
ist darauf zu achten, dass beispielsweise auch Minibars und Safes in nutzbarer Höhe zur
Verfügung stehen.

Es bietet einen hohen Komfort, wenn Schalter neben dem Betthaupt die gesamte Licht-
anlage des Zimmers schalten. 

Bild 2: Grundriss Gästezimmer/
Hotel zimmer mit Doppelbett 
und Dusche
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Bild 3: Variante Grundriss Gäste -
zimmer/Hotelzimmer mit 
Einzelbett und Badewanne

Legende:
A   Doppelbett
B   Bewegungsfläche D=150 cm
C   Bettkästen
D   Schreibtisch
E   Minibar
F   Kästen mit 170° Türen
G   Garderobe
H   Unterfahrbarkeit
L   Lichtschalter
N   Schalter/Vibrationsalarm
O   Ablage
Q   Anfahrfläche
R   Halte-, Stützgriffe
S   Duschplatz
�   Ausstattung
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Schreibtische sind bis zu einer Tiefe von 60 cm über eine Höhe von 70 cm unterfahrbar.
Elektrisch bedienbare Rollläden stellen einen Mehrwert in der Ausstattung dar. Weisen
dem Zimmer zugeordnete Freibereiche – z.B.  Balkon, Loggia – eine Größe von mehr als
4,5 m² auf und ist zudem die Schwelle (Höhe > 3 cm) der Terrassen- oder Balkontür
überrollbar, sind sie mit dem Rollstuhl und anderen Hilfsmitteln nutzbar. Eine Seitenlänge
des Freibereichs soll dabei größer als 150 cm sein. Nur wenn Geländer und Brüstungen
ab einer Höhe von 60 cm einen freien Ausblick gewähren, können sitzende Personen
 darüber hinweg sehen. 

Wir empfehlen eine Betthöhe von 45 cm bis 50 cm. Der Einsatz eines mobilen
 Personenlifters benötigt mindestens 15 cm freie Höhe unter dem Bett. Siehe Bild 1 und 4.
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Legende:
A   Doppelbett
B   Bewegungsfläche 

D=150 cm
C   Bettkästchen
D   Schreibtisch
H   Unterfahrbarkeit
K   Fensterdrücker
L   Lichtschalter
M  Heizkörper
N   Schalter/Vibrationsalarm
Q   Anfahrfläche
T   Handlauf
�   Bedienbereich
�   Ausstattung

Bild 4: Gästezimmer/Hotelzimmer mit unterfahrbarem Doppelbett
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Gibt es nur ein barrierefreies Zimmer, soll dieses mit einer bodengleichen Dusche
 ausgestattet sein. Duschsessel mit Armlehnen, Duschhocker und/oder Duschrollstühle
sowie ähnliche Hilfsmittel sollen frei zur Verfügung stehen. 

Stehen mehrere Zimmer zur Verfügung, kann das zweite mit Badewanne ausgeführt
 werden. Zum Badezimmer mit Badewanne ist immer auch ein Personenlifter zur Verfügung
zu stellen.

Sanitärraum 
im Hotelzimmer
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Bild 5: Badezimmer mit Duschplatz WC und Waschtisch

Legende:
B   Bewegungsfläche

D=150 cm
H   Unterfahrbarkeit
I     Türe
J    Türdrücker
L   Lichtschalter
O   Ablage
P   Zuziehgriff
Q   Anfahrfläche
R   Halte-, Stützgriffe
S   Duschplatz
�   Ausstattung

! Tipp
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Die freie Fläche im Badezimmer misst 150 cm im
Durchmesser. Die freien Anfahrflächen haben vor
der WC-Schale 120 cm und daneben 90 cm zu be-
tragen. Zur Montage der Haltegriffe siehe Merkblatt
„Barrierefreie WC-Anlagen“, siehe Bild 8. Der
Waschtisch ist mit einer Breite von 100 cm
 anfahrbar zu gestalten. 

Der Platzbedarf einer Dusche beträgt 180 cm in
der Breite und 130 cm in der Tiefe oder 150 cm x
150 cm. Jeweils eine Fläche von 90 cm x 130 cm
ist dabei als Duschfläche auszustatten. Diese kann
mit einem Vorhang oder einer wegklappbaren
Duschwand begrenzt sein. Haltegriffe werden
um die Ecke  geführt und auf 85 cm über dem
 Fußboden montiert. Ein vertikaler Haltegriff soll
 angeboten werden. Der Duschsitz kann auch fix
montiert sein.  

Barrierefreie WC-Anlagen
Technisches Informationsblatt Nr. 1 / 6. Auflage
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Legende:
A   WC-Sitz
B   Bewegungsfläche
C   Stützklappgriff
D   Winkelgriff
E   Anlehnfläche 
(Spülkasten, Rückenlehne)

F   Spülerauslöser
G   Seifenspender
H   Handtuchspender
I     Abfallbehälter
J    Ablage
K   Kleiderhaken
L   Lichtschalter
M  Anfahrfläche
N   Notruf, Schnurtaster
O   WC-Bürste
P   Papierhalter
R   Heizkörper (optional) 
�   Bedienbereich 
�   Bewegungs- 
Manövrierflächen

�   Ausstattung

Bild 1: Raumansicht, barrierefrei nutzbarer WC-Raum in Mindestgröße

Barrierefrei gestaltete WC-Anlagen sind notwendig, um eine nutzbare Umgebung für
 Menschen mit Bedarf an mehr Bewegungsflächen, höheren Hygienestandards oder
 geringeren Greifhöhen sicher zu stellen. 

Auf die barrierefreie Erreichbarkeit der WC-Anlage ist zu achten. Barrieren im Umfeld
der WC-Anlage können zu gravierenden Einschränkungen in der Nutzung führen. 

In jeder öffentlich zugänglichen WC-Anlage soll für Männer und Frauen jeweils ein
 barrierefreier WC-Raum  vorhanden sein. Jedenfalls ist ein geschlechtsneutraler
 barrierefreier WC-Raum anzubieten und dem entsprechend zu  kennzeichnen. Auf eine
stabile Ausführung der Ausstattung und Tragfähigkeit der Wandkonstruktion ist  besonders
zu achten. 

Sämtliche Maßangaben in dem vorliegenden Merkblatt sind Fertigmaße. 
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Bild 6:Merkblatt „Barrierefreie 
WC-Anlagen“
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Bild 7: Grundriss-Variante Badezimmer mit Duschplatz WC und Waschtisch

Legende:
B   Bewegungsfläche

D=150 cm
H   Unterfahrbarkeit
I     Türe
J    Türdrücker
O   Ablage
P   Zuziehgriff
Q   Anfahrfläche
R   Halte-, Stützgriffe
S   Duschplatz
�   Ausstattung
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Die Angaben dieses Merkblatts ergänzen die Anforderungen der ÖNORM B 1600 und dienen als
Grundlage.

Abgestimmt wurden die Inhalte im Herbst 2015 mit den Mitgliedern des Netzwerkes der
 Österreichischen Beratungsstellen zum Barrierefreien Planen und Bauen.

Das Merkblatt gilt als Empfehlung für eine optimale, zukunftsorientierte Bauweise im Falle von 
Um-, Zu- oder Neubauten. 

Das Merkblatt enthält allgemeine Informationen und soll Unternehmern als Orientierungshilfe die-
nen. Trotz sorgfältiger Bearbeitung nach bestem Wissen und Gewissen kann keine Gewähr für die
Richtigkeit aller Angaben übernommen werden. Weiters können aus dem Merkblatt keinerlei
Rechtsansprüche abgeleitet werden.

Alle Rechte, auch die des Nachdrucks von Auszügen und der fotomechanischen Wiedergabe, sind
vorbehalten.
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